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In dieses Buch sind alle Erfahrungen und Erlebnisse eingeflossen, die Mario Walz im Laufe seiner Tätigkeit als spiritueller Berater, Schamane, Feng-Shui-Berater und Geistkontakter erlangt hat. Mit klaren Worten und einleuchtenden Illustrationen erklärt er das menschliche Dasein, die Funktion von Körper, Geist und Seele sowie die Mechanismen, die das irdische Leben prägen. Mario Walz zeigt Ihnen unter anderem, wie das Leben der Seelen aussieht; wie und warum sie als Mensch inkarnieren; die wahre Bedeutung von Karma; der Einfluss der Sternenenergien auf unser irdisches Dasein; die Kraft der Gedankenenergien; Geburt und Sterben. Des Weiteren beschreibt er, wie die Realität beschaffen ist: die Dimensionen, die Energien, die Matrix, die alles zusammenhalten. Mario Walz macht Sie bekannt mit den unsichtbaren Wesen, Energien und Einflüssen: irdischen, außerirdischen, überirdischen. Sie lernen helfende und unterstützende Wesen kennen wie Engel, Außerirdische, Geist- und Naturwesen oder aufgestiegene Meister. Aber Sie entdecken auch die Welt der negativen Wesen und Kräfte, der Geister, Dämonen oder Reptilwesen. Das Buch nimmt die Angst vor diesen unsichtbaren Kräften. Es erklärt, wie diese Einflüsse entstehen, woher sie kommen, wie sie wirken. Und wie man mit ihnen umgehen und sich von ihnen befreien kann. Denn das stärkste Wesen, das existiert, bist Du selbst.
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  Hinweis des Autors




  Dieses Buch informiert über die seelischen, geistigen und energetischen Hintergründe des irdisch-menschlichen Daseins. Es hilft auf der Suche nach Ursachen von Problemen geistiger wie körperlicher Natur und ist ein Begleiter in die Eigenverantwortung und Selbstheilung. Die hier beschriebenen Erkenntnisse stammen aus unzähligen Erlebnissen und Erfahrungen. Wer diese Erkenntnisse an sich anwendet, handelt in eigener Verantwortung. Der Autor beabsichtigt nicht, individuelle Diagnosen zu stellen oder Therapieempfehlungen zu geben. Die Informationen sind nicht als Ersatz für professionelle medizinische oder psychologische Hilfe zu verstehen. Der Autor betont, dass er kein Arzt ist und keine medizinischen Maßnahmen verordnen kann und darf.
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  Vorwort




  Das Leben ist mehr als vielseitig.




  Die üblichen fünf Sinne erlauben uns nur einen Bruchteil der uns umgebenden Lebendigkeit wahrzunehmen.




  Die meisten Menschen definieren ihre Welt durch den Satz: »Ich glaube nur, was ich sehe!« Eine sehr begrenzte Sichtweise, da der für uns Menschen sichtbare Bereich des gesamten erfassbaren elektromagnetischen Lichtspektrums schwindend gering ist. Das Spektrum beginnt bei Wechselstrom, über Infrarotlicht, läuft durch unser optisch-sichtbares Lichtspektrum hinein in das ultraviolette Licht und reicht bis hinauf in die kosmische Strahlung. Soweit das aktuelle Wissen. Wir gründen unsere Weltsicht also auf einen recht geringen Ausschnitt einer viel größeren Wirklichkeit.




  Es gibt also mehr wahrzunehmen, als wir mit dem bloßen Auge sehen können. Bei manchen Tieren ist das schon gut dokumentiert. Wobei das Sehen als solches letztlich nur eine optische Täuschung unseres Gehirns ist! Welches aus einer molekularen Realität ein sichtbares Bild zusammenbastelt. Ein Bild, das durch eigene Denk- und Sichtweisen geprägt und somit rein individuell ist.




  Viele Experimente beweisen die Relativität des Sehens. Bei einem dieser Experimente trugen Probanden eine Woche lang eine Brille, welche alles Sichtbare auf den Kopf stellte. Nach dieser Woche veränderte deren Gehirn die Wahrnehmung und die Probanden sahen trotz dieser verändernden Brille wieder »normal«. Als die Teilnehmer des Experimentes die Brille dann wieder abnahmen, stand ihre Welt - ohne Brille - auf dem Kopf. Es dauerte wieder eine Woche bis das Gehirn seinen Wahrnehmungsmodus wieder zurückveränderte und die vermeintlich gegebene Wirklichkeit wieder »normal« wahrnahm.




  Was und wie wir sehen können, ist von unserem Gehirn und unserer selektiven Wahrnehmung abhängig. Wer Vater oder Mutter wird, sieht plötzlich überall schwangere Frauen. Wo waren diese zuvor? Hat man sich ein rotes Auto gekauft, scheinen die Straßen voller roter Autos zu sein. Unsere Gedanken, unsere Vorstellung, unsere Probleme filtern unsere Wahrnehmung. Wir sehen die Dinge, die unserem Denken und unseren Glaubenssätzen entsprechen. Wer nur glaubt, was er sieht, bestimmt durch diesen Glauben, dass er keine Wunder oder unerklärliche Erlebnisse zu sehen bekommt. Oder er ignoriert sie einfach. Denn trotz dieser einschränkenden Vorstellung existieren viele unsichtbare Kräfte. Wir nutzen sie, aber denken selten darüber nach. So sehen wir weder Luft, Elektrizität, noch Funk oder Handystrahlung. Und obwohl diese Phänomene nicht sichtbar sind, funktionieren sie.




  Wir sind umgeben von unzähligen Energien und unterschiedlichsten Kräften, die wir nicht sehen können, die aber dennoch unser Leben beeinflussen.




  In den letzten Jahrzehnten nähert sich die Wissenschaft immer mehr einer ganzheitlicheren Betrachtungsweise und findet spektakuläre Erkenntnisse - insbesondere über die Quantentheorie und Hirnforschung, die nicht nur unser angestammtes Weltbild durcheinanderbringen, sondern auch die bislang streng gezogenen Grenzen zwischen Materie und Geist überschreiten. So erzählen die Theorien der Quantenphysiker von einer Vielzahl erlebbarer Welten, was zu unzähligen Möglichkeiten führt, sein Leben zu erleben, allein bestimmt durch die persönliche Wahrnehmung. Die theoretische Physik geht ebenfalls davon aus, dass - laut Stringtheorie - unser irdisches Dasein auf 11 Dimensionen basiert, ohne die das menschliche Leben nicht funktionieren könnte. Hirnforscher wie Dr. Gerald Hüther oder Joe Dispenza erzählen von der Schöpferkraft unseres Geistes und der möglichen Existenz höheren Bewusstseins! In der Hirnforschung werden Mechanismen entdeckt, die den Menschen aus seinem determinierten Weltbild mit einer unabhängig vom Individuum existierenden Realität herauslösen. Und die Biologie arbeitet sich ebenfalls immer tiefer in die dichte Materie, und berührt Bereiche, die jenseits unserer Dreidimensionalität stattfinden. So haben wir erkannt, dass die Gene nicht fix und unveränderlich sind, sondern über die DNA immer wieder neu programmiert werden. Die DNA fungiert hierbei als eine Art Antenne, um Informationen aus geistigen Informationsfeldern in die Materie zu übertragen. Heißt: Was wir denken und glauben, wird in den Körper übertragen. Womit unser Körper unsere Gedanken spiegelt. Mit der Entdeckung der morphologischen Felder durch Rupert Sheldrake wurden viele unerklärliche Phänomene erklärbar. In solchen Feldern ist das gesamte Wissen, jedes Denken und jede Handlung gespeichert. Und diese Informationsfelder bestimmen unser Sein. Auch unsere Erinnerungen werden in solchen Feldern gespeichert. Und wir Menschen können aus diesen morphogenetischen Informationsfeldern Wissen unterschiedlichster Natur herabladen und nutzen. Manche machen dies bewusst, andere eher unbewusst.




  Über neue Technologien sind tiefe Blicke in die Materie möglich geworden. Wir können aus Atomen Motoren bauen, sonst nicht sichtbare Teilchen beobachten, und durch die digitale Fotografie werden Abbildungen von nicht erklärbaren Phänomenen möglich. Wie die sogenannten Orbs: Lichtkugeln mit kristalliner Beschaffenheit, die auf manchen Fotos erscheinen und nicht durch Lichtreflexe erklärt werden können.




  Kurzum: Die Wissenschaft beginnt das Physische mit dem Metaphysischen zu verbinden. Und so hält die Spiritualität endlich den notwendigen Einzug in das Weltbild unseres Menschseins.




  




  Was viele Religionen durch ihr starres Festhalten an altem Menschen- und Gottesverständnis verhindern, kann durch die Forschung der neuen Wissenschaft jetzt zum Allgemeingut werden: die Erkenntnis, dass wir beseelte Wesen sind, die aus einer Vielzahl von Welten, Dimensionen und Möglichkeiten ihre individuelle, materielle Wirklichkeit erschaffen. Dass wir Individuen sind, die ihre ganz eigene Wirklichkeit erleben. Eine Wirklichkeit, die für jeden anders und besonders ist, zugeschnitten auf das eigene Denken und Fühlen. Durch die Mechanismen der persönlichen Wahrnehmungsfilter.




  Doch hinter dieser persönlichen Wirklichkeit existiert eine Realität höheren Bewusstseins und höherer Mechanismen. Diese höhere Realität macht es überhaupt erst möglich, dass der Mensch seine individuelle Wirklichkeit erschaffen kann. Sie ist die Matrix, in welcher alles Materielle existiert, und in welcher alles möglich ist, was mensch sich ausdenken kann.




  So schenkt uns diese grundlegende Realität eine Welt vieler Dimensionen und Lebensebenen, unzähliger individueller Welten, Wesen und Energien, die wir mit unseren üblichen fünf Sinnen nicht immer wahrnehmen können. Inmitten dieser Möglichkeiten existiert das menschliche Dasein. Ohne sie wahrzunehmen, sind wir umgeben von Wesen und Energien, die uns unterstützen und kräftigen, aber auch stören oder schaden können.




  Eine Vielzahl von Krankheiten und Problemen entstehen durch unverstandene natürliche oder künstliche Abläufe. Durch die Ignoranz nicht sichtbarer Energiequellen vernebeln wir die tatsächlichen Ursachen und bekämpfen lediglich Symptome, die wir ohne das Erkennen der wahren Ursachen nie heilen können. Neben all den künstlichen Energien und Störquellen unserer technologischen Zivilisation leiden viele Menschen auch unter der Vielzahl natürlicher Erdkräfte. In früheren Zeiten waren diese noch bekannt, weswegen viele alte Häuser noch auf gestampftem Lehm gebaut sind, doch in der heutigen Zeit werden Kräfte wie Wasseradern oder geologische Brüche schlichtweg verleugnet. Doch diese Verleugnung verhindert nicht deren Einfluss auf unser Wohlbefinden.




  Neben den natürlichen und künstlichen Energien existieren noch viele andere, nicht sichtbare Kräfte. Wir tummeln uns in einem wild blühenden Garten unendlich vielfältigen Lebens. Und erkennen die Vielfalt nicht, weil wir uns nur auf das konzentrieren, was unsere eingeschränkte Sichtweise zulässt.




  Durch unsere Gewohnheit ein rein verstandesgeprägtes Dasein zu leben, haben wir unsere Gefühle vernachlässigt und teilweise auch verloren. Und mit den Gefühlen sind Instinkt, Intuition und die phantastischen Wahrnehmungsmöglichkeiten verloren gegangen, welche uns Wunder und berührende Erlebnisse schenken könnten. Denn die unsichtbaren Welten, die um uns herum existieren, bergen nicht nur Schrecken, wie viele Menschen befürchten. In diesen Welten finden wir Trost, Hilfe, wundervolle Erfahrungen und eine Liebe, die alles durchdringt und erlösen kann.




  Durch die Wahrnehmung und Annahme der uns umgebenden, nicht sichtbaren Energien und Wesen können wir viele unserer Probleme, unsere Welt, unser gesamtes Sein und die Funktionsweise vieler unergründlicher Phänomene endlich verstehen.




  




  Es gab immer Menschen, die in diese Welt jenseits aller Schleier sehen und fühlen konnten. Sie sind zu Lichtträgern unserer Kulturen geworden, wie Jesus, Buddha, oder Menschen wie Goethe, Nicola Tesla oder der Dalai Lama. Andere nennen wir Propheten, Schamanen, Druiden, Magier oder Hexen.




  Diese Menschen waren in ihren Kreisen geehrt und viele Suchende baten diese weisen Seher um Hilfe. In den immer »zivilisierter« werdenden Zeiten einer rein verstandesgeprägten Denkkultur wurden diese Wissenden jedoch ausgelacht, gesteinigt, gejagt, verurteilt, gekreuzigt und verbrannt. Ein Beispiel ist der begnadete Heiler Bruno Gröning, welcher in den fünfziger Jahren des letzten Jahrhunderts Tausende von Hilfesuchenden kraft seiner Energie geheilt hat. Und welchem durch die Ärzteschaft das Heilen verboten wurde.




  In der heutigen Zeit heben sich die Schleier des Vergessens, und aus dem Nebel der Unwissenheit wachsen zarte Blüten der Erkenntnis. Im jetzt beginnenden Zeitalter des Wassermanns inkarnieren viele Menschen, die hinter die Fassade unserer materiellen Welt sehen können. Sie sind die Vorboten einer neuer Generation Mensch. Diese neuen Menschen können alle Daseinsebenen überschauen: die körperlichen, die energetischen, die geistigen und die seelischen. Und sie begreifen die Zusammenhänge. Diese Menschen können in Informationsfeldern lesen und in einem mitfühlenden Miteinander Liebe leben. Diese Individuen begreifen sich selbst als Seele in materiellem Gewand, und sind sich ihrer individuellen Emanation als Mensch bewusst, welcher durch die Seele mit allem verbunden ist, was existiert.




  Durch die Seele gelangen wir zu jenem Bewusstsein, welches »Alles-ist,was-ist«. Ein allumfassendes Bewusstsein, welches jede Form von Leben und Denken, Fühlen und Handeln durchdringt und erfüllt. Der leider stark besetze Begriff Gott mag hier nicht mehr passen, denn das EINE Bewusstsein, in dem wir alle inbegriffen sind, vereint alles, IST alles! Und findet sich in jedem Lebewesen, in jedem Menschen, ob er nun »gut« ist oder »böse«. Die Erkenntnis dieses Eins-Seins bringt unserer Gesellschaft Mitgefühl, Toleranz, Anteilnahme und Naturverbundenheit zurück.




  Wir stehen jetzt an der Schwelle zu einer neuen Zeit. Einer Zeit, in der wir erkennen, wer wir wirklich sind: göttliches Bewusstsein in einer individuellen Seele, die in einen materiellen Körper eingegangen ist. Wir sind kollektive und gleichzeitig höchst individuelle Lebewesen, welche in verschiedensten geistigen Informationsfeldern und Energien schwimmen. Sie machen es uns möglich, ein materielles Dasein zu erfahren, wie wir es erfahren wollen.




  Die Menschen, die nun angetreten sind, um die alte verstandesgeprägte Weltsicht zu verändern und zu erneuern, inkarnieren in allen Gesellschaftsschichten und Kulturen. Jeder von ihnen arbeitet auf seine eigene Weise an der Bewusstwerdung der Menschheit. Man nennt diese Menschen Indigo- oder Kristallkinder.




  Die Indigokinder sind Seelen, welche schon viele Erfahrungen im materiellen Sein gesammelt haben, und die aus vielerlei Erfahrung wissen, wie es ist Mensch zu sein. Sie haben das Wissen der Jahrtausende in sich und sind Lehrer und Führer in die neue Welt.




  Die Kristallkinder sind Seelen, welche noch nie zuvor die irdische Dichte berührt haben. Sie sind hier mit Talenten und Fähigkeiten, die sie von den meisten Menschen unterscheiden, denn sie sehen in Bereiche hinein, die man normalerweise nicht sehen kann. Sie fühlen in einer Tiefe, die den meisten Menschen verborgen ist und sie wissen mehr als manch einer ihrer irdischen Lehrer. Weil sie das Talent haben, in den unzähligen Informationsfeldern lesen zu können. Sie müssen nicht viel lernen oder sich mühevoll Wissen aneignen. Sie ziehen sich das wirklich wichtige Wissen aus den entsprechenden Informationsfeldern in ihr Denken.




  Diese Kinder gehen spielerisch mit ihrem Leben um. Sie haben Glück, sind sehr sensibel und mitfühlend.




  Mit diesen Menschen, die Pioniere einer Zukunft sind, die sich grundlegend von unserem aktuellen Miteinander unterscheiden wird, wird sich unser Weltbild grundlegend verändern. Das sich jetzt entwickelnde Weltbild wird eine Bewusstwerdung bringen, welche die letzten Schleier der noch unsichtbaren Welten entfernen wird.




  Diese Bewussterdung ist zwingend notwendig, da wir uns in unserer Ignoranz der Natur gegenüber und der seelenlosen Weltsicht einer darwinistischen Evolutionstheorie völlig aus dem ursprünglichen Miteinander entfernt haben. Wodurch wir einen Höhepunkt des zivilisatorischen Wahnsinns erreicht haben, der nur zwei Möglichkeiten offen lässt: Untergang oder Transformation.




  Entweder wir machen so weiter wie bisher und schaufeln unser eigenes Grab, zerstören durch unsere von Angst und Mangel eingeschränkte Sichtweise alles, was wir sind und jede noch lebendige Zelle. Oder wir erkennen, wer und wie wir wirklich sind, öffnen unsere Herzen und erfassen das Miteinander allen Seins. Lösen uns aus der Getrenntheit und befreien unsere mehrdimensionale Wirklichkeit.




  Um diesen Schritt zu gehen, kommen nun die erwähnten Menschen, die hinter die Schleier sehen können. Deren Wissen und Erfahrungen uns zeigen, welche Energien uns umgeben und wie unser Leben tatsächlich beschaffen ist. Über diese Erkenntnisse können wir unser Leben durchschauen, unsere Gefühle befreien und in unserem Herzen unsere Seele finden. Und über unsere Seele fließen wir in die unendliche und großartige Welt der Einheit mit allem Sein.




  Durch das Erkennen, wie unsere Welt tatsächlich beschaffen ist, und wie wir unsere Wirklichkeit selbst gestalten, wird alles verändert. Auch wenn der Weg in die selbstbestimmte Freiheit und die Vereinigung aller Lebensebenen noch beschwerlich werden kann, es wird sich lohnen. Für uns und unsere Kinder.




  




  In diesem Buch beschreibe ich, wie die Welt jenseits unserer offensichtlichen Wahrnehmung aussieht. Ich beschreibe die Welt der Seele, die uns umgebenden Energien und all die Wesen, die um uns herum existieren. In meinem Arbeitsbuch »Entdecke Dein ICH« beschrieb ich bereits detailliert, wie wir kraft unseres Willens, unserer Gedanken und unserer Gefühle unsere individuelle Wirklichkeit erschaffen. Die folgend erklärten Energien und Wesenheiten zeigen, wie weit die Beeinflussung oder gar Manipulation unseres irdischen Daseins durch die unsichtbaren Kräfte gehen kann.




  Doch man beachte, dass jegliche Manipulation und Beeinflussung nur geschehen kann, wenn wir sie geschehen lassen. So gibt es NICHTS, wovor mensch Angst haben müsste. Wir sind die stärksten Wesen in unserer Realität. Nur haben viele Menschen leider vergessen, wie kraftvoll wir eigentlich sind. Sie leben ein Leben voller Leid und Schwäche. Und diese Schwäche öffnet die Tore für Manipulation oder Fremdbeeinflussung. Das kann nicht geschehen, wenn wir uns wieder sicher werden und Vertrauen in uns selbst finden. Durch das Wissen der uns umgebenden Kräfte und Energien werden wir freier und bewusster. Denn was wir zu sehen und zu akzeptieren gelernt haben, kann uns nicht mehr ängstigen.




  Aus diesem Grund erläutere ich folgend all die Energien und Wesenheiten, die ein Teil unseres multidimensionalen Daseins sind, und mit denen unser Sein in Berührung kommen kann.




  




  Zu meiner Befähigung diese Energien wahrnehmen und beschreiben zu können:




  Schon in jungen Jahren trieb mich eine Frage: WARUM?




  Jegliches Denken, Tun oder Sein habe ich schon als Kind hinterfragt und neu zu ergründen versucht. Vorgesetzte Meinungen und Geschichten habe ich erst dann geglaubt, wenn sie für mich unzweifelhaft logisch erklärt waren, wenn sie in mir eine Resonanz ausgelöst haben und wenn mein Herz JA sagte!




  Durch das bewusste Öffnen meiner lange verschlossenen Gefühlsebenen habe ich Kräfte in mir befreit, die zwar oft Leidensprozesse auslösten, aber mich letztlich in Wissensbereiche geführt haben, die einfach nur als phantastisch zu beschreiben sind. Intuition und die Wahrnehmung von nicht sichtbaren Energien und Wesenheiten rundeten meine lebenslange Suche nach der alles beschreibenden Wahrheit ab.




  Meine Suche nach dem Sinn des Lebens führte mich in eine Phase tiefer Einsamkeit, in welcher ich von meinem mir damals noch nicht bewussten Geistführer »erweckt« wurde. Fortan war ich wie ausgewechselt. Ich begann zu ahnen und zu fühlen, wohin ich zu gehen hatte. Ich veränderte mein gesamtes Sein, wurde zum Vegetarier, nicht aus ethischen oder moralischen Gründen, sondern weil ich in mir fühlte, dass dies richtig sei. Ich begann mit dem Meditieren, ohne zu wissen, was ich da zu tun hätte. Und ich beschäftigte mich mit Magie, mit Energien, mit Astrologie, Tarot und all den damals noch verpönten Methoden einer vermeintlichen Realitätsflucht. Was aber genau genommen ein tiefes Eintauchen in das wahre Wesen der Realität bedeutet. Zeitgleich beschäftigte ich mich auf rein psychologischer Ebene mit Ängsten und geistigen Problemen.




  Im Laufe meiner Lösungssuche habe ich gelernt, die uns umgebenden Energien wahrzunehmen und negative Kräfte aufzulösen oder zum positiven zu verändern. Das geschah durch verschiedene intensive Ausbildungen, aber hauptsächlich durch die Wesen, Geistführer und Engel, die ich nach und nach in meinen Meditationen wahrnehmen konnte. Und die mich lehrten und fühlen ließen, wie unser Dasein beschaffen ist. Bis sie mich »verließen«, um einen Prozess einzuleiten, der mich mit meiner eigenen Seele zusammenbringen sollte. Um sie in mir zu fühlen, zu hören, zu spüren und zu leben.




  Es waren dunkle Zeiten, in denen ich mein Verstandes-Ich auflösen musste, um mich meinem seelischen Ursprung zu öffnen. Seit diese Transformation abgeschlossen ist, gibt es keine Grenze mehr zwischen meinem Ego - dem Körpergeist - und meinem ICH - meiner Seele. Fortan erfahre ich, weiß ich, sehe ich. Die Grenzen sind offen und ich erinnere mich an frühere Inkarnationen, an die Zeiten vor der irdischen Dichte, an mein seelisches Sein.




  Und ich bin mir bewusst, welchen Plan meine Seele mit mir in diesem Leben hat und welchen Weg ich zu gehen habe. Um diesen Plan zu leben, schrieb ich meine Bücher und unzählige Texte zum aktuellen Zeitgeschehen. Um mit dem Wissen meiner Seele meinen Beitrag zur globalen Bewusstwerdung beizusteuern.




  Den langen Weg zu MIR schilderte ich meinem ersten Buch: »Die Suche hat ein Ende«




  




  Aus der Verbindung zu meiner Seele, der allumfassenden Urquelle in meinem Herzen und den mich umgebenden Wesen erfuhr ich, wie unser menschlich-irdisches Dasein geplant und erschaffen wurde. Ich arbeitete mit Energien und Wesen, hatte Kontakt zu den unterschiedlichsten außerirdischen und interdimensionalen Spezies und Geisteskräften. Die Erfahrungen und Erkenntnisse führten zu einem Wissen ob der grundsätzlichen Zusammenhänge unserer multidimensionalen Realität.




  Dieses Wissen erforschte ich in meinen helfenden Tätigkeiten, energetischen Behandlungen, Hausentstörungen, Arbeiten als Medium für Jenseitskontakte und dem Befreien von Mensch, Tier und Haus von vielerlei Besetzungen. Ich beobachtete Menschen und deren Probleme und erkannte, dass die Theorien, die mir zuteil wurden, in jeder Hinsicht zutrafen. Durch das Wissen und die Kraft meiner Seele konnte ich vielen Menschen aus ihrem Gedankenlabyrinth heraushelfen und von emotionalen Blockaden oder Besetzungen befreien. All diese Erfahrungen, Forschungen und Erlebnisse sind in meine Bücher und Texte geflossen.




  Von diesem Wissen über die unsichtbaren Welten, Wesen und Energien will ich nun berichten.




  




  Aus der Tiefe meines Herzens, Mario Walz




  




   1. Die Seele.




  1.1 Körper, Geist und Seele




  Seele




  Die erste und wichtigste Annahme, um ein sinnvolles und glückliches Dasein zu entwickeln, in welchem alle Fragen geklärt sind, ist die unzweifelhafte Existenz einer Seele.
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  Jedes Leben, jedes Wesen, jedes Tier, jede Pflanze ist beseelt. Unser gesamtes menschliches Dasein ist nur dadurch erfahrbar, weil es von einer Seele erschaffen und belebt wird.




  Das Spiel einer menschlichen Existenz ist nur möglich, weil eine Seele unserem Körpergeist, dem EGO, Raum gibt, ein drei- oder fünfdimensionales irdisches Dasein zu erfahren. Wobei Raum-Geben wörtlich zu nehmen ist, da die Seele das dichte Raum-Zeitkonstrukt extra zu dem Zweck erschaffen hat, Leben in einem materiellen Körper zu erfahren. Um den Reichtum des menschlich-körperlichen Daseins in all seiner Tiefe und Gefühlsvielfalt zu erforschen.




  Die Seele möchte Gefühle erfahren, die in ihrer rein geistigen Welt nicht möglich sind. Sie will die Festigkeit und Greifbarkeit des Körperlichen erleben, da ihre Welt solche Erfahrungen nicht anbietet. Sie will erleben, wie wir Menschen das Leben zelebrieren, feiern. Aber auch wie wir Schmerz erleben, wie wir leiden. Wie wir das breit gefächerte Angebot der möglichen Gefühle in unserem Leben erfahren. Es geht ihr darum, die gesamte Palette des Lebens zu erkunden. Freud und Leid, Fülle und Mangel. Das Leben ist leicht und beschwingt. Und es ist schwer und frustrierend. Es beinhaltet Glück und Liebe, aber auch Pech und Angst. So straucheln wir Menschen - oft unbewusst der Tatsache, was da vor sich geht - durch ein oft leidvolles oder langweiliges, aber auch aufwühlendes, erregendes und aufbauendes Leben. Diese Unterschiedlichkeit gilt es zu akzeptieren, denn die dunklen Seiten des Lebens gehören ebenso zur seelischen Erfahrungsreise, wie die hellen. Dass die Seele alle Gefühle erleben möchte, ist für uns Menschen nicht unbedingt nachvollziehbar, da wir in diesem Spiel oft genug die Leidtragenden sind. Doch wenn wir uns unserem seelischen Bewusstsein öffnen, erkennen wir, welchen Sinn dieses Spiel für uns hat, erkennen die Absichten und die ungenutzten Möglichkeiten, erkennen unsere eigene menschliche Schöpferkraft. In der Erkenntnis, welchen Sinn unser Dasein hat, verbergen sich auch Lösungswege, die uns aus den alten unbewussten Begrenzungen herausführen. Im Einklang mit unserer Seele können wir uns von Ängsten und nervigen Gewohnheiten befreien. Können ein Leben initiieren, das frei von Leid ist, frei von Mangel und Schmerz. Oder wir lernen das Leben in seiner Vielfalt anzunehmen.




  Durch ein intuitives, aktives und bewusstes Handeln verändern wir unser Dasein.




  Ein Schlüssel zu unserem irdischen Sein sind die Gefühle. Dieses dichte Universum wurde extra erschaffen, damit die Seelen Gefühle erleben können, die auf der seelischen Realitätsebene nicht fühlbar sind. Zudem liegt in der Tiefe unserer Gefühle ein Schatz verborgen, den zu erreichen wir Menschen nun angetreten sind. Dieser Schatz in unseren Herzen war durch die Unterdrückung unseres Gefühlslebens für eine sehr lange Zeit schier unerreichbar. Durch die Wiederbelebung unserer Gefühlsvielfalt können wir diesen Schatz aber wieder befreien, und somit eine Verschmelzung all unserer Lebensebenen erreichen: die Verschmelzung der körperlichen, geistigen, seelischen und göttlichen Bewusstseinsebenen.




  Denn hinter der Erforschung aller Gefühle und Erfahrungen liegt der seelische Wunsch, die Dichteste aller Daseinsebenen mit der Höchsten aller Daseinsebenen zu vereinen. Die Seele fungiert hier als Vermittler, als Initiator, um ihre dichte menschliche Inkarnation mit jenem Bewusstsein zu vereinen, welches »Alles-ist,was-ist«. Ein Wiederfinden der Einheit, ein Zueinanderfinden der dichtesten und dunkelsten Ebene mit der hellsten, lichtesten und reinsten Ebene.




  




  




  Das EINE Bewusstsein




  Das eine Bewusstsein, manche nennen es Gott, die Urquelle, den Schöpfer oder die Schöpferin, welches »Alles-ist,was-ist«, umfasst und durchdringt alles Lebendige, alles Künstliche, jedes Wesen, jede Energie, jeden Gedanken, jede Tat, jede Erfahrung. Durch die Unterdrückung unserer Gefühle, und somit der Unterdrückung unserer Intuition, welche die Stimme der Seele darstellt, haben wir den Zugang zu dieser Quelle allen Seins verloren. Unser Glauben und Denken wurde fortan durch die begrenzte Sichtweise unseres Verstandes bestimmt. Der Verstand kann aber nur das wahrnehmen, was er wahrzunehmen gelernt hat. Ohne Inspiration durch die Seele bleibt das Verstandesdenken in einem immerwährenden Kreislauf gefangen. Durch diese grundlegende Einschränkung, durch eine Logik, welche viele unerklärbare Phänomene schlichtweg ignoriert, durch eine Weltsicht, die nur das rein materielle Sein akzeptiert, haben wir die Übersicht verloren und agieren auf einem Spielfeld, dessen Regeln wir nicht mehr kennen. Weil wir es nicht wagen unsere Gefühle zu offenbaren, unser Handeln zu reflektieren, unser Denken zu durchschauen. Weil in der Tiefe unseres Denkens und Fühlens zunächst Schmerz und Angst wuchern. Aber jenseits der Dunkelheit, jenseits unserer Ängste, jenseits unserer Verletzungen existiert ein Paradies, das leuchtet und strahlt. Über die Annahme und Befreiung unserer Gefühle ist es wieder möglich diesen Zugang in unserem Herzen zu öffnen, um hier die Verbindung zu finden. Die Verbindung zu unserer eigenen Seele und somit die Verbindung zur höchsten Quelle allen Seins.




  Diese Quelle, dieses EINE Bewusstsein, in welchem alles Leben stattfindet, welches alle Universen, alle Planeten, alle Seelen und somit alle existierenden Wesen in sich trägt, schenkt dem Leben, welches aus ihr entstand, seine bedingungslose Liebe. Eine wahrhaft göttliche Liebe. Denn dieses EINE Bewusstsein liebt tatsächlich ALL seine Geschöpfe und ALL unser Tun. Auch wenn dies Tun innerhalb unseres menschlichen Daseins auf moralische oder ethische Grenzen stößt. Dieses etwas schwierig zu erfassende Konzept wird noch erklärt werden.




  Fakt ist, dass ALLES, was existiert, in einem güldenen Meer kraftvollster Energie schwebt: Liebe in ihrer reinsten Form. Diese Energie nennen wir Prana, Orgon, Äther, das fünfte Element oder schlicht freie Energie.




  Und durch diese Kraft, die alles durchdringende Liebe des EINEN Bewusstseins, ist es den Seelen möglich, Materie zu erschaffen. Um sich selbst, das menschliche Dasein, die Gefühlsvielfalt und das Leben und die Liebe an sich zu erforschen und zu erfahren.




  




  




  Das Mensch-Sein




  Und so entstand unsere dreidimensionale Wirklichkeit.




  Eine Wirklichkeit, die es möglich macht, dass wir Menschen Erfahrungen machen, Situationen erleben, Gefühle fühlen, Körperlichkeit spüren, Gedanken hegen, Liebe geben und nehmen können. Und in all diesen Gefühlen und Erlebnissen schwingt der Ursprung des Lebens, das göttliche Sein, die unerschöpfliche Vielfalt des EINEN alles umfassenden Bewusstseins. Indem die Seelen eine materielle Welt voller Gefühle, unzähliger Potenziale und faszinierender Facetten erschufen, feierten sie die Vielfalt des EINEN Bewusstseins in seiner dichtesten Form als menschliches Wesen.




  Durch die dreidimensionale Realität des Menschseins erforschen die Seelen darüber hinaus die Fülle des Lebens, die Verschiedenartigkeit des EINEN Bewusstseins, die nur hier möglichen Gefühle und den Abwechslungsreichtum der Liebe. In der Verlorenheit der dichten Realität sollte zudem ein Weg gefunden werden in das EINS-SEIN zurückzufinden. Denn auch die Seelen wünschen sich die Wiedervereinigung mit dem Ursprung allen Seins, wünschen sich das Zurückfließen in das EINE Bewusstsein. Um einen Kreislauf zu beenden, der die Trennung aus dem absoluten EINS-SEIN in die Vielfalt unzähliger individueller Energien und Wesenheiten wieder in die Einheit zurückbringt. So wie es die indischen Schriften durch das Ein- und Ausatmen Brahmas beschreiben.




  




  Wir Menschen sind freie Figuren eines Spiels, in welchem wir das Leben zelebrieren, erleiden, genießen und erfahren dürfen. Außerdem haben wir die Möglichkeit durch unser Denken und Handeln einen Weg zu finden, der uns nach Hause führt. Zurück zu unserem seelischen und letztlich in unseren göttlichen Ursprung. In unseren Herzen liegt ein Tor, das unser irdisch materielles Dasein mit der unendlichen Größe des EINEN, allumfassenden Bewusstseins vereint. Durch dieses Tor fließt eine Kraft, die uns heilt, befreit und vereint. Es ist die bedingungslose Liebe, die hier in unser Dasein fließt.




  




  




  Der freie Wille




  Um ein Leben in tiefster Dichte zu erfahren, haben die Seelen ihr Schöpferpotenzial auf unser menschlich-irdisches Dasein übertragen. Sie gaben uns einen freien Willen, der uns Menschen ermächtigt unsere eigene Wirklichkeit zu erschaffen.




  Es war ein Experiment, durch welches die Seele hofft, die höchste Liebe im niedersten Denken zu finden. Ein gewagtes Experiment, da der Wille des Menschen so stark ist, dass er selbst eine Seele in der dichten Welt festhalten kann!




  So erschufen sie die Planeten, die Natur, all die Tiere und helfenden Wesen, damit wir Menschen in diesem Paradies unsere Erfahrungen sammeln können. Aber wir haben das von Leben und Fülle schier berstende Paradies durch unsere Gier, unsere Ängste und unser beschränktes Denken zunichte gemacht. Mehrmals haben Menschen den Planeten Erde beinahe zerstört. Zuletzt vor circa 13 000 Jahren, als die Hybris einer atlantischen Zivilisation die Erde aus dem alles durchdringenden Energiefeld göttlicher Liebe gerissen hat. Und dennoch lief das Experiment weiter. Das Experiment freier Wille.




  




  




  Das menschliche Bewusstsein




  Um das menschlich-irdische Leben möglich zu machen, welches eigenständig denken darf, welches kraft seines Willens und Wollens eine eigene individuelle Wirklichkeit erschaffen darf, schenkte uns die Seele verschiedene regulierende Bewusstseinebenen, mit denen wir unser Dasein gestalten können:




  Die Seele, welche durch die Intuition wirkt und uns durch den Dschungel unseres Daseins führt.




  Der Körpergeist, welcher durch den Willen und den Verstand wirkt, und der Gedanken und Gefühle in individuelle Wirklichkeiten verwandelt.




  Der Körper, welcher durch den Instinkt wirkt und der die Gefühle und das irdische Erleben erst möglich macht.




  




  




  Körper-Geist: Wille und Verstand




  Als Körpergeist bezeichne ich das Bewusstsein unseres irdischen und somit körperlichen Seins. Es entspricht unserem EGO, mit dem wir unser Denken und Handeln identifizieren.




  Dieses Bewusstsein, welches sich durch den persönlichen Willen kundtut, organisiert im Normalfall durch die Programmierung des Verstandes unser tägliches Leben und entscheidet mithilfe der Intuition (wenn sie denn wahrgenommen wird), welche Wege wir einschlagen, welchen Menschen wir vertrauen können, welche Situationen wir in unser Leben ziehen.




  Wenn wir genau in uns hören, können wir mehrere Gedankenebenen wahrnehmen. Die eine, welche laut und ständig denkend unseren Alltag kommentiert, welche uns Fehler und Probleme erkennen lässt und nach Lösungen sucht, entspricht dem Willen, dem bewussten EGO, dem Körpergeist. Die andere Gedankenebene, welche eher still und leise aus dem Hintergrund heraus agiert, die Gewohnheiten aufrecht erhält, unsere Wahrnehmung regelt und uns in die immer selben Situationen leiten will, entspricht dem Verstand, welcher eigentlich nur das ausführende Organ des Willens ist. Der Verstand regelt den Alltag.




  Der Verstand ist insofern ein ausführendes Organ, als dass er die Absichten des Willens und die in der Kindheit erhaltene Programmierung verwirklicht. Er hat keine Entscheidungsbefugnis. Sondern führt nur aus, was ihm die Programmierung oder der Wille vorgeben!




  Indem der Verstand aus unzähligen uns umgebenden Informationen und Möglichkeiten jene Informationen auswählt, die seiner Programmierung entsprechen, bestimmt er unsere Wahrnehmung. Bestimmt, was wir denken, fühlen, welche Menschen wir interessant finden und welche Situationen wir erleben.




  Diese Programmierung wird zunächst durch die ersten Lebenserfahrungen (Eltern, Schule, Umfeld, Gesellschaft, Medien etc) und später durch den Willen, den bewussten Körpergeist, erschaffen. Normalerweise. Der Wille kann die in der Kindheit erhaltene Programmierung verändern und umprogrammieren. Die notwendigen Impulse erhält er durch die Intuition, die Stimme der Seele.




  Der Verstand kann nur das wahrnehmen, was seiner Programmierung entspricht. Und wenn diese Programmierung negativer Natur ist, nimmt er nur negative Dinge wahr. Ist die Programmierung positiver Natur, nimmt er positive Geschehnisse wahr. Und bestimmt durch diese Auswahl das menschliche Leben.




  Die Aufgabe des Verstandes ist die Wiederholung seiner Programmierung. Um durch die Programmierung entstandene Wahrnehmung ein individuelles Leben zu gestalten, welches die Erfahrungen auslöst, die sich die Seele gewünscht hat.




  Wir sind umgeben von unzähligen Energien, Wesenheiten, Menschen, Objekten und Dimensionen. Sie alle strahlen Informationen aus. Aus diesem Informationschaos wählt der Verstand jene Informationen aus (Orte, Menschen, Wesen, Ereignisse, Geschehnisse ...), die seiner individuellen Programmierung und seines Menschen Lebenssinn entsprechen. Er filtert die unzähligen Informationsangebote. Eine solche Auswahl ist wichtig um einen funktionierenden individuellen Alltag zu erschaffen, da das Gehirn sonst zu viele Informationen verarbeiten müsste. Was gerade in der heutigen Zeit zu extremen Problemen führen würde.




  Manche Menschen, die aufgrund von Drogen oder Gehirnerkrankungen den Wahrnehmungsfilter des Verstandes ausgeschaltet haben, und somit zu viele Informationen wahrnehmen, können darüber verrückt werden. Zum Beispiel jene, die auf LSD hängen geblieben sind. LSD öffnet den Wahrnehmungsfilter und zeigt die Realität, wie sie wirklich ist, ohne dass der Verstand regelnd eingreift. Solcherart beeinflusste Menschen sehen das Schwingen der Atome, die Bewegung der uns umgebenden Energien und die Wesen in der vierten Dimension. Zunächst versucht der Verstand das so wahrgenommene Chaos gemäß seiner Erfahrung und Programmierung zu interpretieren. Was sich im schlimmsten Fall zu Horrorszenarien entwickelt, da der Verstand die unerklärlichen Bewegungen mit ihm bekannten Bildern überlagert. Diese Bilder zieht der Verstand aus dem Pool selbst erlebter oder gesehener Erinnerungen. Wie zum Beispiel Bilder aus Filmen. Weswegen manche Menschen dann in der Atomschwingung Monster oder Maden zu erkennen glauben.




  Der Verstand muss in dieses uns umgebende Chaos regelnd eingreifen. Denn ein Zuviel an Information überfordert den Verstand.




  Der Verstand wurde geschaffen, um jene Informationen auszuwählen, die für das menschliche Leben und die von der Seele gewünschten Erfahrungen wichtig sind. Er führt den Willen des Körpergeistes aus oder wiederholt die in der Kindheit erhaltene Programmierung. Kraft der entsprechenden Wahrnehmung sucht der Verstand Menschen und Situationen aus einer Vielzahl von Angeboten, die dieser individuellen Programmierung entsprechen. Dadurch regelt er das menschliche Sein, um eine individuelle Wirklichkeit zu erschaffen. Dieses geschieht automatisch, fast unbewusst, und wird selten erkannt. Wir erkennen oft nur die kommentierenden Gedanken unserer Willensebene, die versucht uns auf Fehler, Entwicklungswünsche oder alternative Möglichkeiten hinzuweisen.




  Verändern können wir unser Dasein aber nur durch die Umprogrammierung des Verstandesdenkens.




  




  




  Wirkungsweise des menschlichen Bewusstseins




  Solange eine Einheit von Körper, Geist und Seele harmonisch gelebt wird, gibt es hier keine Probleme. Die Seele plant und lässt den Menschen seinen Weg gehen. Sie führt und leitet, gibt Impulse und Hinweise, aber gestattet dem Körpergeist seine eigene Entwicklung. Der Mensch nimmt durch seinen Körpergeist die Informationen der Seele und der ihn umgebenden Umwelt wahr und organisiert das irdische Dasein, indem er durch seinen Willen bestimmt, was er erleben möchte. Diese Vorgaben bestimmen das Tun des Verstandes, der daraus die entsprechenden Wirklichkeiten erschafft.




  Der Verstand wiederholt gelernte Gedanken und entsprechend verknüpfte Gefühle. Diese gelernten und festgefahrenen Gedanken bestimmen die Glaubenssätze des Menschen. Der Verstand wählt anhand dieser Glaubenssätze die entsprechenden Situationen, Menschen und Weltbilder, indem er diese aus einer Vielzahl anderer Möglichkeiten herausfiltert. So begegnet man immer den gleichen Menschentypen, erlebt immer die gleichen Geschehnisse oder Probleme, wird immer wieder auf die gleiche Weise verletzt oder erlebt immer wieder Vertrauen, Glück und Freude ... Diese Auswahl bestimmt also, was wir sehen und erleben. Diese Erlebnisse stärken wiederum unseren Glauben, welcher seinerseits dafür sorgt, dass der Verstand die entsprechenden Geschehnisse und Menschen auswählt und wahrnimmt. Ein Kreislauf entsteht.




  Aus der wiederholten Wahr-Nehmung gefilterter Möglichkeiten wird unsere individuelle Wahr-Heit. Von der wir unumstößlich überzeugt sind, entspricht sie ja unserem direkten Erleben. Aber da jeder Mensch eine ganz eigene Programmierung erlebt hat, ist jede Wahrheit letztlich individuell und dieser eigenen Programmierung entsprechend. Diese persönliche Wahrheit wird nun zur Wirklichkeit. Da aufgrund der Auswahl entsprechender Menschen und Situationen die Wahrheit im Leben des Menschen zu wirken beginnt. Wirklichkeit ist somit immer individuell, aufgrund der Programmierung des Verstandes.




  




  Durch die Programmierung des Verstandes ist es möglich, einen Verwirklichungsautomatismus zu initiieren, der das normale Alltagsleben bestimmt und möglich macht, dass der Körpergeist Raum findet, sein Leben zu reflektieren. Sich auf neue Dinge zu konzentrieren, sich weiterzuentwickeln, sich zu erforschen.




  Der Mensch ist so erschaffen, dass sein Körpergeist - das EGO des Menschen - die Intuition wahrnehmen kann, um die dadurch erhaltenen Informationen und Lösungen mit seinem freien Willen umsetzen. Um sich bestenfalls weiter zu entwickeln. Um all diese so initiierten Erfahrungen über Körpergefühle zu erleben und mit anderen Menschen zu teilen.




  




  Körper, Geist und Seele: In Harmonie gelebt ist dieses Wirken eine wundervolle Angelegenheit. Fehlt jedoch eine der drei Ebenen, ist das gesamte Konstrukt fehlerhaft.




  Ohne Geist, ohne Willen, ist der Körper eine durch verwirrende Gefühlswelten taumelnde kraft- und verantwortungslose Wesenheit. Solche Menschen besitzen weder ein Gewissen, noch Ethik oder Moral. Sie sind Spielball der eigenen Emotionen und programmierten Verletzungen. Ohne eigenen Willen sind sie manipulierbar und schwach.




  Ohne Körper, ohne Gefühle, steckt der Mensch in einem geistigen Gefängnis, unfähig seinen Gedanken und Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Gefangen in materieller Unbeweglichkeit. Lebendige Theorie.




  Und ohne Zugang zur Seele fehlt die allwissende Instanz, die den Sinn unseres Daseins kennt. Sie führt und leitet uns. Sie zeigt Lösungswege aus unseren Dramen und wie wir uns aus unseren Ängsten befreien können. Durch sie erfahren wir was wahres Vertrauen bedeutet und sie zeigt uns, wer wir wirklich sind und welche Kraft wirklich in uns steckt.




  




  




  Verstandesdenken




  In der vergangenen Zeit ist es normal geworden, die Intuition und die Gefühle zu ignorieren und den Verstand entscheiden zu lassen. Selbst der Wille ist schwach und wird meist nicht genutzt. So wird das Leben vom Verstand geleitet, der weder einen Überblick noch Lösungsmöglichkeiten anbieten kann, da er nur ein ausführendes Organ ist. Wir erheben also ein Werkzeug zum Programmierer. Wodurch ein Kreislauf in Gang gesetzt wird, der die immergleichen Erlebnisse aktiviert. Weil der Verstand nicht dafür geschaffen ist, Entscheidungen zu fällen. Und so finden sich viele Menschen in einem ewig währenden Kreislauf alter Mechanismen gefangen.




  Nur die Wahrnehmung der Intuition als Führungskraft und die Stärkung des Willens als Entscheidungsinstanz können uns helfen den Kreislauf alter Gewohnheiten und Mechanismen zu unterbrechen. Um neue Gewohnheiten zu programmieren, die dem bewussten Wollen entsprechen.




  




  Im Anbeginn des irdischen Seins waren alle Ebenen harmonisch vereint. In der Gemeinsamkeit von Körper, Geist und Seele war auch eine Einheit mit allem anderen Lebendigen und Natürlichen normal. Der Mensch lebte in einem Paradies. Bis der sich entwickelnde Verstand durch Ängste, Unsicherheiten und aufkommende Besitzansprüche ein Ungleichgewicht in die Harmonie brachte. Der Mensch begann sich zu verändern, fiel aus der Naturverbundenheit und identifizierte sich immer mehr mit dem Verstand. Schon im Matriarchat begann der Mensch die Stimme seiner Seele zu ignorieren. In den materiell geprägten Zeiten des Patriarchats wurden die Gefühle und die Intuition sodann vollständig unterdrückt. Bis auf wenige Menschen - etwa Druiden, Schamanen, Hexen und Künstler - die nach wie vor die seelische Kraft in sich wahrzunehmen wussten, waren die meisten Menschen rein verstandesorientiert. Die Ignoranz von Gefühlen und Intuition brachte den Menschen dazu seinen Verstand, und somit die Angst zum Entscheidungsträger zu ernennen.




  Die ursprüngliche Entscheidungsebene ist der Wille, der Körpergeist. Welcher sich bestenfalls über die Stimme der Seele führen lässt, die natürlich genau Bescheid weiß, wie das Leben funktioniert, welche Probleme uns beschweren und welche Blockaden unsere Pfade vernebeln. Ein starker und bewusster Wille kann dann frei entscheiden, inwieweit er die Informationen der Seele annimmt oder ob er sich anderen Informationen hingibt. Um die daraus gefällten Entscheidungen an den Verstand weiter zu geben. Um so das menschliche Dasein so zu gestalten, wie es für alle Lebensebenen am besten wäre.




  




  




  Intuition




  Die Intuition entspricht der Stimme der Seele.




  Intuitiv entscheidende Menschen haben einen direkten Draht in die Seelenebene und können somit ein interessanteres und vielseitigeres Leben erfahren. Da die Seele unsere Probleme, Mechanismen und Ängste durch- und überschauen kann, weiß sie was zu tun ist, um den nächsten Entwicklungsschritt anzugehen. Sie hilft uns bei jeglicher Entscheidung, sei es nun ein Autokauf oder wie man das Wochenende am besten verbringt. Sie führt uns zu Informationen, die uns unterstützen, die unsere Heilung fördern und die all unsere Fragen beantworten. Wir müssen nur lernen aufmerksam zu sein, zuzuhören, das unsichere, ängstliche Verstandesdenken ablegen und wieder Vertrauen in unsere Seele finden.




  Sie kann uns durch das Wirrwarr unseres Denkens in neue Zeiten führen, wenn wir ihre Impulse wahrnehmen und diese dann kraft unseres Willens befolgen. So lernen wir uns anders zu verhalten, um unsere Gewohnheiten zu verändern, um so zu handeln wie es unserem speziellen Lebensplan und somit den mitgebrachten Talenten entspricht. Wodurch wir endlich glücklich werden können.




  




  




  Instinkt




  Der Instinkt ist die dritte Instanz in uns: die Stimme unseres Körpers.




  Der Körper ist der Tempel der Seele. Ohne Körper gibt es kein irdisches Erleben. Der Körper ist das materielle Gefäß, in welches die Seele hinein inkarniert. Diesen Tempel zu hegen und zu pflegen sollte oberste Priorität sein. Liebe und Aufmerksamkeit für den eigenen Körper sind grundlegend für eine gesunde und befreite Lebendigkeit. Leider wird das Körperliche in fast allen Weltanschauungen als unwürdig oder triebhaft abgelehnt. Ob das nun in den Religionen so beschrieben wird oder in den esoterischen Zirkeln oder in der darwinistischen Weltsicht. Der Körper mit all seinen wundervollen Gefühlen und Möglichkeiten wird verabscheut, verschmäht, gehasst und geschändet. All die körperlichen Gefühle sollen durch die geistige Hinwendung ausgemerzt und transzendiert werden. Der Körper muss überwunden werden, das Geistige soll erreicht werden. Denn der Geist stehe über dem Körper. Wobei wir uns genau genommen seit Jahrtausenden hautsächlich im Geiste aufhalten.




  Dabei wird übersehen, dass die Gefühle der Schlüssel zum Heil sind. Denn erst durch die Unterdrückung unserer Gefühle entwickelte sich das einstige Paradies in diese kaltherzige und grausame Welt, die wir heute erleben. Und die ausufernden Gefühlsausbrüche, vor denen wir gewarnt werden und die es zu unterdrücken gilt, entstehen ja erst durch ihre Unterdrückung! Wer seinen Gefühlen freien Lauf lässt, kommt nur sehr selten in die Situation explodieren zu müssen. Weil sich nichts aufgestaut hat, das explodieren müsste.




  Die Vielfalt der Gefühle zu erleben ist einer der Gründe des seelischen Inkarnierens. Denn nur in unserem irdisch-materiellen Körper sind solch faszinierende Gefühls-Erlebnisse erfahrbar. Und wenn wir unserer Seele diese Gefühle verweigern, nehmen wir ihr und uns selbst einen Großteil phantastischster Erfahrungen.




  Durch all die gesellschaftlichen, falschmoralischen und religiösen Manipulationen haben wir vergessen wie schön es sein kann das Körperliche zu erleben. Unsere Gesellschaft hat es geschafft die meisten körperlichen Aktivitäten zu verdammen oder sie zu pervertieren. Insbesondere die Erotik, die Königin unter den Gefühlen, verliert immer mehr ihre geheimnisvolle Blüte und wird verkopft, vergessen, dem Alltag geopfert. Oder durch das Übermaß an Fetischismen und der Sexualisierung der Gesellschaft zu Tode geredet. Dabei lässt die Erotik Gefühle aufkommen, die nur in einem materiellen Körper erlebt werden können. Nicht nur für die Seele ist dieses erotische Erleben mehr als wundervoll. Die körperlichen Berührungen, das Streicheln, Küssen, Umarmen, Anfassen, Befriedigen und letztlich die körperliche Vereinigung in Liebe und Zuneigung ist eines der phantastischsten Erlebnisse in allen Welten und Dimensionen. Solch eine Gefühlsvielfalt, wie es in diesem irdischen Sein möglich ist, ist in keiner anderen Realitätsebene erfahrbar. Und wir vermasseln dieses erhabene Geschenk durch vermeintliche Ängste, Unsicherheiten und falsche Vorstellungen von Moral oder Gesundheit. Oder wir lassen uns durch eine körperfeindliche Manipulation von diesen erhabenen Gefühlen entfernen. Wir haben mit unseren Körpern ein Geschenk erhalten, mit welchem wir die Großartigkeit unseres körperlichen, seelischen und göttlichen Seins feiern könnten. In einer gemeinsamen Vereinigung, wenn Seele, Geist und Körper ineinander fließen und sich im Mitspieler ausdehnen und explodieren, ist eine Verschmelzung möglich, die alle irdischen Beschränkungen überwindet. Um im körperlichen Dasein die Existenz des unkörperlichen Daseins erfahren zu können. In der liebevollen Vereinigung der Körper können wir die Verschmelzung zweier Seelen mit unserem göttlichen Ursprung erleben. Und dies IN unserem körperlichen Wunder.




  Aber unser Körper schenkt uns auch andere Gefühle, die das irdische Dasein erfreuen. Durch ein hingebungsvolles befreites Tanzen zum Beispiel. Durch Sport, Massage, Wellness und jegliche andere Bewegung.




  Der Körper ist wichtig. Sehr wichtig. Wichtiger als vieles andere. Die Harmonie der drei Lebensebenen sollte auf einer starken und gesunden Basis errichtet sein. Unser Körper ist mit dem Geist und der Seele zutiefst verbunden. Es existiert ein Kreislauf gegenseitigen Unterstützens und Helfens. Das führt soweit, dass verschleppte geistige Probleme oder die Lösungsversuche tief liegender Blockaden vom Körper übernommen werden. Unser Körper übernimmt die geistigen Problemursachen auf die materielle Ebene, um die Aufmerksamkeit auf das zu lösende Problem zu lenken, um darauf hinzuweisen, dass man sich bewegen, etwas verändern sollte. So erkrankt der Körper, weil das ursächlich geistige Problem verschleppt, nicht beachtet wurde. Bei manchen Erkrankungen kann es darum gehen die einstigen Blockaden auf Körperebene auszukurieren, um sie hier quasi auszuschwitzen. Krankheiten zeigen unsere Blockaden, Ängste, Schwächen und Unsicherheiten. Sie zeigen auch, wie und was wir denken, zeigen unsere Glaubenssätze, unser Weltbild. Denn unser negatives Denken fließt aus der Geistesebene in die materielle Ebene unseres Körpers. Und wird dort sichtbar. Wer denkt, schwach und unwürdig zu sein, wird diese Schwäche in seinem Körper finden. Wer glaubt, stark und kraftvoll zu sein, wird auch einen kräftigen Körper besitzen. Die Gesinnung zeigt sich ebenfalls in der Körperhaltung und in der Mimik. Menschen mit heruntergezogenen Mundwinkeln sind durchdrungen mit dem damit verbundenen Gefühl. Andere, deren Mundwinkel nach oben gezogen sind, leben eine sonnige Gesinnung.




  Auch Gefühlsblockaden zeigen sich in der Körperhaltung. Oder durch entsprechende Krankheiten. Ein verschlossenes Herz wird zu einem körperlichen Herzproblem. Ein blockierter Ausdruck manifestiert sich in Halsproblemen. Ein zu verkopftes Dasein zeigt sich in Migräne.




  Manchmal sind »Krankheiten« aber auch nur unverstandene Heilprozesse.




  Durch das Erkennen der tatsächlichen Problemursachen und unserer seelischen, geistigen und körperlichen Bedürfnisse können viele Krankheiten und Mangelerscheinungen erklärt werden und durch die Auseinandersetzung auf geistiger Ebene verschwinden. Unser oft selbstzerstörerisches Denken und das Unterdrücken unserer Gefühle und Bedürfnisse sind meist ausschlaggebend für die körperlichen Probleme. Der Körper selbst ist im Grunde unzerstörbar.




  Er heilt sich selbst, ist stark, belastbar und ausdauernd. Wenn wir auf ihn hören und seine Bedürfnisse wahrnehmen und diesen Raum geben, werden wir gesünder und kräftiger. Auch durch die Erkenntnis, welche individuelle Nahrung unser Körper benötigt, was ihm gut tut und was wir vermeiden sollten, kann einige Zipperlein beseitigen. Um die Stimme des Körpers wahrzunehmen, müssen wir nur die Gefühle wieder wahrnehmen lernen. Müssen lernen aufmerksamer uns selbst gegenüber zu werden. Denn über die Gefühle spricht der Körper mit uns. Und informiert uns, was er wirklich braucht. Und was ihm schadet. Wenn wir der Stimme unseres Körpers lauschen, könnten wir ewig leben.




  Die Mär eines relativ kurzen Lebens wird letztlich nur durch die Gewohnheit falschen Denkens, zersetzender Glaubenssätze und durch die eigene Unachtsamkeit verwirklicht.




  




  Ein weiteres Körper-Phänomen, welches über den Instinkt wahrnehmbar ist, sind die über Generationen weitergegebenen Verhaltensweisen, die das Überleben in früheren Zeiten ermöglicht hatten. Wenn eine bestimmte Handlung über eine sehr lange Zeit hinweg immer wieder wiederholt wurde und somit zu einer Gewohnheit herangewachsen war, wird die damit verbundene Information in den Informationsfeldern der Körperzellen gespeichert (morphologische Felder – Informationsfelder). Diese Informationen beeinflussen das menschliche Dasein. So wurden viele überlebenswichtige Mechanismen aus den Zeiten, in welchen der Mensch ungeschützt den wilden Naturkräften ausgesetzt war, in solchen Informationsfeldern gespeichert. Welche nun den Körper inspirieren, in beängstigenden Situationen direkt und automatisch bestimmte Hormone zu aktivieren, die je nach Bedrohung zu Flucht oder Angriff animieren. So kommt es zu Adrenalinausschüttung in extremen Situationen. Zu Fluchtmechanismen, bei denen Endorphine zur notwendigen Ausdauer ausgeschüttet werden, und vielem mehr. Das Problem hierbei ist, dass der heutige Stress, der die alten Mechanismen aktiviert, nicht wie früher nur eine kurze Zeit dauert - bis man wieder an einen sicheren Ort gehetzt war - sondern stunden-, ja tagelang andauert. Worüber eine ständige Ausschüttung entsprechender Hormone den Körper vergiftet. Hier hilft Entspannung. Ruhe. Das Ausschalten des Stressfaktors!




  So initiiert unser Instinkt Mechanismen, die aus uralten lebensgefährlichen Situationen stammen, die aber mit den heutigen Begebenheiten nichts mehr gemein haben. Außer dem ausgelösten Stress und der aktivierten Angst. Diese Mechanismen werden sich wieder ändern, sobald unser modernes zivilisatorisches Sein zur Gewohnheit wurde. Denn so lange existiert unsere aktuelle Kultur noch gar nicht, als dass sich die alten Mechanismen jetzt schon hätten verändern können.




  




  




  Harmonie




  Unser irdisch-menschliches Dasein ist also durch mehrere Bewusstseinebenen bestimmt, die das drei- beziehungsweise fünfdimensionale Leben überhaupt erst möglich machen:




  Der Wille und Intellekt, der unserem EGO, unserem Körpergeist entspricht.




  Die Logik, die den Verstand repräsentiert, welcher aber nur ein ausführendes Organ des Körpergeistes ist.




  Der Instinkt, der uns zeigt, was unser Körper braucht, auch wenn manche der Bedürfnisse aus uralten Überlebensmechanismen stammen.




  Die Intuition, welche die Stimme der Seele repräsentiert.




  




  Diese unterschiedlichen Stimmen wahrzunehmen, ermöglicht uns ein befreites und glückliches Leben zu führen. Die Harmonisierung von Denken, Handeln und Sein bringt uns Gesundheit, Ruhe und Frieden.




  Die Vereinigung unserer Bewusstseinsebenen kann man durch die Wahrnehmung der Bedürfnisse von Körper, Geist und Seele, durch intensive Beobachtung des eigenen Denkens und Handelns, durch ausgedehnte Naturerfahrungen und durch herzensöffnende Meditationen finden.




  Wie wir aus unseren Problemen, Ängsten und Mechanismen zu unserer wahren Größe finden, habe ich bereits in meinem Arbeitsbuch »Entdecke Dein ICH« beschrieben.




  In den nun folgenden Kapiteln zeige ich, wie das Leben jenseits des Schleiers aussieht. Jener Wahrnehmungsschleier, den wir durch den einseitig programmierten Verstand selbst errichtet haben, und der uns die wahre Pracht des irdischen Seins vernebelt.




  




  




  Fremdbeeinflussung




  Wir sind umgeben von Kräften, Energien, Informationsfeldern jeglicher Art und Wesenheiten, die unser irdisches Dasein unterstützen. Diese unsichtbaren Energien und Wesen sind ein wichtiger Bestandteil unseres irdisch-materiellen Seins. Sie beeinflussen und bestimmen teilweise unsere Umwelt, unser Verhalten, unsere Mentalität. Unsere Ängste, unsere Probleme, aber auch unsere Impulse und unsere Entwicklung. Auch wenn wir sie nicht sehen können, haben die allgegenwärtigen Energien und Wesen einen starken Einfluss auf unser Leben. Sofern wir unbewusst leben, unsere Gedanken und Glaubenssätze nicht geklärt haben und uns Ängsten und Unsicherheiten hingeben, kann sich diese Beeinflussung auch negativ auswirken.




  Die uns umgebenden Energien und Wesenheiten können uns aber nur schaden, wenn wir schwach sind, wenn wir uns schwach denken, wenn wir auf unbewusste Weise die Beeinflussung geschehen lassen! Durch das unreflektierte Ausleben unserer Ängste und Unsicherheiten gestatten wir anderen Menschen, Mächten und Energien den Zugriff auf unser Dasein. Wir selbst gestatten durch unsere Opferhaltung, dass wir ausgenutzt, ausgesaugt, betrogen und verletzt werden. Das muss nicht sein!




  Einer der Hauptgründe für unser unsicheres ängstliches Dasein ist die Unterdrückung unserer Gefühlswelt. Wir leben meist im Verstand, versuchen unsere Gefühle zu kontrollieren, der gängigen Moral anzupassen und verschenken dadurch unsere Individualität, unsere ursprüngliche Stärke und Bewusstheit, die notwendige Grenzsetzungskraft und schließlich unsere Lebensfreude. Außerdem engen wir durch das Ignorieren der Gefühle und seelischen Impulse unsere Wahrnehmung ein. Da der Verstand nur eine begrenzte Auswahl von Informationen wahrnehmen kann, bleiben die meisten der uns umgebenden Energien unerkannt. Nur die Intuition kann das gesamte Geschehen überblicken, kann die Energien und unsichtbaren Welten erkennen und zeigen, was gefährlich ist, was unsere Gesundheit bedroht, was unsere Freiheit beschneidet. Der Verstand ist hierzu unfähig. Er ignoriert einfach die unsichtbaren Welten, auch wenn sie manipulierende und verletzende Energien bringen. Denn sie sind nicht in seiner Programmierung enthalten, die von der materiellen Weltsicht geprägt wurde.




  Im Normalfall, wenn wir stark und selbstsicher durch unser Leben gehen, können uns Manipulationen, Energien und Wesen nichts anhaben. Durch innere Stärke werden alle schadenden Fremdenergien automatisch abgehalten, negativen Einfluss auszuüben.




  Wer sich aber schwach fühlt, unsicher ist und sich seinen Ängsten und dem beschränkten Verstandesdenken hingibt, öffnet sich unbewusst für die Beeinflussung von fremden Energien. Diese Beeinflussung geschieht durch viele Möglichkeiten. Wir sehen ja, wie leicht Filme, Nachrichten, Geschichtsbücher, Werbung und Politik unser Denken beeinflussen. Noch extremer wird es, wenn starke und oft machtgierige Menschen diese Schwäche ausnützen. Aber auch Energien, die wir nicht wahrnehmen können, und Wesen, die aus anderen Dimensionen in die irdische Frequenz herabgefallen waren, manipulieren und benutzen uns.




  Doch solch eine Beeinflussung kann nur geschehen, weil wir vergessen haben, wie kraftvoll wir Menschen eigentlich sind.




  Unser Wille und unsere Seelenkraft sind so mächtig, dass es NICHTS gibt, das uns schaden könnte. Wir können kraft unseres Willens und unserer inneren seelischen Verbundenheit jegliche Situation bewältigen. Mit jedem unangenehmen Menschen fertig werden und jegliche Energie oder jedes Wesen von uns fernhalten!




  In der Harmonie von Körper, Geist und Seele wird eine Kraft aktiviert, die uns über alle manipulierenden Menschen, Energien, Wesen und beeinflussenden Felder erhebt, sodass sie uns nicht mehr negativ beeinflussen, belästigen oder gar schaden können. Denn durch die Vereinigung von Körper, Geist und Seele kommt die grundlegende Sicherheit unseres seelischen Ursprungs zurück. Dies bringt uns Mut, neue Kräfte, Selbstbestimmtheit und ein tiefes Vertrauen in das Leben.




  




  Aber durch die Ignoranz unseres seelischen Ursprungs und die Ermächtigung des begrenzten und übervorsichtigen Verstandes zur Wirklichkeitsgestaltung wurden wir zu ängstlichen, schwachen und unsicheren Menschen. Diese Lebensweise und die daraus resultierenden Glaubenssätze ermöglichen es nun, dass wir von den uns umgebenden Kräften beeinflusst, manipuliert, geschwächt oder gar besetzt werden. Nur weil wir uns mit unserer Schwäche identifizieren und die nicht sichtbaren Energien und Wesen ignorieren. Aber trotz des Nicht-Hinsehens existieren diese Welten!




  Wir leben in einem Meer unterschiedlichster Energien. Auch wenn das alte materialistische Weltbild diese Lebensbereiche noch ablehnt, gibt es immer mehr Wissenschaftler, die diese Energien berechnen, erkennen und in ein neues Weltbild einfügen (siehe »freie Energie«). Viele physikalisch unerklärte Phänomene werden durch diese Energien erklärt werden können, was auch zu neuen technischen Möglichkeiten führen wird. Neben den wissenschaftlichen Erkenntnissen existieren auch unzählige Berichte von hellsichtigen und hellfühlenden Menschen, welche diese Energien und Wesen wahrnehmen können. Es gibt viel mehr »sehende« Menschen, als man denken mag, aber viele wagen es noch nicht über ihre Fähigkeiten zu sprechen, oder können ihre Wahrnehmungen noch nicht einordnen. Das bewusste Wahrnehmen unserer vielschichtigen Realität wird normaler werden. Denn das Bewusstsein der Menschheit befindet sich in einem tief greifenden Wandlungsprozess.




  Aber schon heute gibt es viele kundige Menschen, Therapeuten, Helfer, Seher, Geistheiler oder Schamanen, welche diese noch unsichtbaren Welten wahrnehmen und die manipulativen Kräfte verändern und entfernen können. Und diese Veränderungen in der energetischen Matrix bringen immer eine entsprechende Wirkung. Insofern ist die Existenz dieser Energien und Wesen längst bewiesen.




  




  Nun glauben viele Menschen an diese Welten, fürchten sich aber davor.




  Dabei gibt es aus oben genannten Gründen absolut keinen Grund vor den unsichtbaren Energien und Wesen Angst zu haben. Aber dummerweise ist es die Angst, die eine Beeinflussung überhaupt erst möglich macht! Wodurch letztlich ein Problem erst dann entstehen kann, wenn es gefürchtet wird! Die Angst nagt am Selbstschutz und öffnet das Tor für Fremdbeeinflussung. Es entsteht ein Kreislauf, der sich selbst erschafft.




  Ängste vor den unsichtbaren Energien oder Wesen kommen oft durch die aufregenden und verängstigenden Bücher und Filme, die wir konsumieren. Diese Beschreibungen und Bilder lassen in uns Vorstellungen entstehen, die jeglicher Realität entbehren. Horrorfilme oder Serien von Zauberern und Hexen zeigen böse Wesen, die uns angreifen und verletzen oder töten wollen. Aber alles, was eine Energie oder ein dunkles, nicht sichtbares Wesen tun kann, ist beeinflussen und Lebensenergie ziehen. Was uns zwar schwächen kann, aber nicht umbringen. Durch die vorgesetzten Bilder und Vorstellungen werden wir zu ängstlichen Menschen, die alles, was wir vielleicht wahrnehmen, aber nicht sehen können, als schrecklich und womöglich todbringend einstufen.




  Bilder, die wir in Filmen sehen und abgespeichert haben, werden in Situationen hervorgeholt, in welchen wir unsicher sind oder in welchen wir das Wahrgenommene nicht einordnen können.




  Es gibt viele sensible Menschen, welche die unsichtbaren Welten fühlen oder gar sehen und auch Wesen schemenhaft wahrnehmen können. Aber die wenigsten können diese nebulösen Bewegungen, Gefühle oder Lichtblitze einordnen. Weil es nirgendwo gelehrt wird. Auch aus diesem Grunde habe ich dieses Buch geschrieben.




  Und so versucht der Verstand des Wahrnehmenden das Unbekannte zu identifizieren und zu erklären. Da unser Verstand diese Energien und Wesen nicht kennt und somit nicht einordnen kann, zieht er ähnlich anmutende Bilder aus Erinnerungen heran, um das Wahrgenommene zu interpretieren. Und oft kommen diese Bilder eben aus Filmen, Büchern oder Erzählungen. Die meist eines gemeinsam haben: Sie verbreiten Angstgefühle! Und so fließen mit den zur Interpretation herangezogenen Bildern die damals erlebten Gefühle in die jetzige Situation. Man erinnert sich also nicht nur an das schemenhafte Bild, sondern auch an das Gefühl, das man in jener Situation erlebt hat.




  Die erinnerten Bilder überlagern dann die nicht interpretierbare Wahrnehmung. Solch eine Überlagerung geschieht sehr schnell. So kommt es, dass manch einer nicht die tatsächliche Realität des Wahrgenommenen erkennt, was womöglich eine harmlose Energie oder ein friedfertiges unsichtbares Wesen betrifft, sondern vermeintlich real gewordene Bilder aus einem einst gesehenen Film sieht. Inklusive der damals gespürten Ängste. So werden aus harmlosen Energien und Wesenheiten Horrorszenarien, weil sich die wahrnehmenden Menschen an irreale Ängste aus Filmen wie Poltergeist oder Amitiyville Horror erinnern. Und sie ziehen über diese unbewusste Erinnerung und Überlagerung den Schrecken des Filmes in ihre persönliche Wirklichkeit.




  So leiden wir oft unter Ängsten, die nicht von uns kommen und jeglicher Grundlage entbehren, und die wir durch unwissende Interpretation aktiviert haben.




  Um mit den Energien und Wesenheiten sicher umgehen zu können, hilft es zunächst einmal zu akzeptieren, dass sie existieren. Alles, was im Unbewussten lauert, verunsichert uns nur noch mehr. Im bewussten Wissen, dass wir nicht allein sind, nehmen wir der Unsicherheit die Grundlage. So wie wir auch umgeben sind von unterschiedlichst gepolten Menschen, sind wir auch umgeben von unterschiedlich gepolten Energien und Wesenheiten. Und wie Menschen sind manche positiv und andere eher negativ. Wie wir mit diesen Kräften umgehen, liegt allein an uns selbst. So wie wir auch mit unangenehmen Menschen umgehen, und sie nicht in unser Leben lassen, weil sie uns schaden oder verletzen können, können wir auch die Energien und unsichtbaren Wesen abblocken. Indem wir uns wieder an unsere ursprüngliche Kraft und Stärke erinnern und diese aktivieren.




  Wir sind Seelen, die ein materielles Dasein leben. Und die Seelen haben diese Welten erschaffen.




  Insofern sind wir stärker als jede Energie und jedes geistige Wesen. Weil wir nicht nur die Schöpfer dieser Welten sind (über unsere Seele), sondern auch noch einen Willen geschenkt bekamen, der stärker ist als alles, was in diesen materiellen Welten existiert.




  




  




  Wir sind Seelen in irdischem Gewand.




  Wir sind ausgestattet mit einem freien Willen, einer schier unbändigen Kraft und einem Schöpferpotenzial, welches ganze Welten erschaffen kann.




  Wir haben die Kraft unsere Wirklichkeit so zu gestalten, wie wir es wollen. In der Einheit von Körper, Geist und Seele können wir wahrnehmen, was wirklich wichtig für uns ist und finden die Kraft diesen Bedürfnissen Raum zu geben, sodass wir gesund, stark und bewusst werden. Darüber lösen sich unsere Probleme und wir finden in unserem Herzen eine Weisheit und ein Wissen, von dem wir augenblicklich nur träumen können. Dort aktivieren wir dann auch unsere irdische, seelische und göttliche Freiheit.




  Es ist machbar.




  




   1.2 Das Leben als Seele




  Das Dasein einer Seele ist für uns in Grenzen denkende Menschen nur schwer vorstellbar.




  




  [image: ]




  




  Eine Seele ist pures Bewusstsein.




  Wie Gedanken, die nicht greif- oder messbar sind, existiert die Seele in einer immateriellen Realität. Sie besitzt weder einen materiellen Körper noch irgendwelche Sinnesorgane oder eine unserem Dasein irgendwie ähnliche Gestalt. Sie gleicht eher einem strahlenden Licht, welches groß, vollkommen, und ohne feste Begrenzung aus sich heraus leuchtet und existiert.




  Diese Lichtsphäre reinen seelischen Bewusstseins lebt in der Ewigkeit.




  Hier existiert nur eine andauernde Gegenwart, ein Jetzt, welches alle Zeitebenen der niederen Dimensionen (Welten und Realitäten, die von der Seele erschaffen wurden) in sich enthält und gleichzeitig erlebbar macht. In der Realität der Seele aber existiert keine Zeitqualität, wie wir sie empfinden. Sie kann zwar eine Abfolge, ein Nacheinander von erlebten Ereignissen wahrnehmen, aber unser materiell-geprägtes Zeitempfinden von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft existiert in der Seelenrealität nicht.




  Die Seele lebt in einer raumzeitlosen Sphäre. Eingebettet in ein kraftvolles Energiefeld, welches das EINE Bewusstsein erschaffen hat, damit seine Geschöpfe Leben in seiner zahllosen Vielfältigkeit und Großartigkeit erfahren können. Diese Energiesphäre umfasst und durchdringt alles, was existiert. Sie ist der Lebensodem jedes Seins, jeder Realität, jedes Gedankens, jeder Idee. Sie durchdringt die seelische Realität wie auch alle von der Seele erschaffenen Realitäten. Alle Dimensionen, Welten und jedes lebendige Wesen.




  Diese Energie, die Leben überhaupt erst möglich macht, ist die pure und bedingungslose Liebe des Schöpferwesens zu allem, was in ihm geschieht und existiert. Und die Seelen existieren nicht nur IN dieser Energiesphäre, sie sind ein Teil dieser Energie. Seelen sind sich selbst bewusste Energiewesen.




  Diese allem zugrunde liegende Liebesenergie ermöglicht es den Seelen alles zu erschaffen, was sie sich vorstellen können. So erschaffen die Seelen kraft ihrer Vorstellung Bilder - oder besser Hologramme - von Objekten, Gebäuden, Landschaften, Planeten, Welten, ganzen Universen und von unzähligen Lebensformen. Diese Vorstellungen entstehen zunächst im individuellen Seelenbewusstsein.




  Eine Seele erdenkt eine bestimmte Form, ein Bild, eine Information. Durch die Kraft der Liebesenergie wird aus der Vorstellung nun ein Hologramm, welche andere Seelen ebenso wahrnehmen können. Das Hologramm schwebt fortan im raumzeitlosen Nichts. Ein Bild, eine bloße Idee, ohne jegliche materielle Realität. Das Bild kann aber per Gedankenkraft bewegt und genutzt werden. Und so kann sich die Seele auch einen wie auch immer gearteten Körper erschaffen, mit dem sie andere Kreationen belebt. Landschaften, Gebäude oder Orte, die sie sich erdacht hat.




  Solche Bilderwelten waren die ersten Realitäten, die sich die Seelen erschaffen hatten. In diesen Denkwelten existieren die Seelen und erfahren sich, lernen sich kennen. Tauschen sich aus. Spielen mit ihren Kreationen und Vorstellungen.




  Mittels ihres großartigen Schöpferpotenzials begannen die Seelen dann mit der Erschaffung der Polarität. Einer Realitätsebene, in der ihre eigene Vollkommenheit in zwei sich gegenüberliegende Teilbereiche aufgeteilt ist. Diese polaren Welten zeichnen sich alle durch eine mehr oder weniger dichte materielle Beschaffenheit aus. Zunächst erschufen sie leichte und kaum greifbare Welten in unterschiedlichen Dimensionen, deren Dichte und Festigkeit kaum vorhanden waren. Bis die Kreationen stabiler, dichter und fester wurden. Um letztlich eine Dimension zu gestalten, die fest und dicht wirkt: die dreidimensionale Welt, in der wir Menschen zu Hause sind. Doch dazu gleich mehr.




  




  Die Seelen sind sehr individuelle Wesen.




  Jede Seele stellt einen ganz besonderen Aspekt des EINEN, allumfassenden Bewusstseins dar. Dieses EINE Bewusstsein ist alles, was existiert. Jede Erscheinung, ob Seele, Wesen, Tier oder Mensch, jede Pflanze, jedes Objekt, sowie jeder Gedanke und jede Handlung ist ein Teil dieses EINEN Bewusstseins.




  Somit ist jede Existenz ein besonderer Teil des Schöpferwesens.




  Da die Seelen als sich selbst bewusste Wesen erschaffen wurden, erhielten sie eine Individualität, welche sich auch auf ihre verschiedenen Inkarnationen überträgt. Eine Inkarnation (wörtlich: Ins Fleisch gehen) bezeichnet, dass eine Seele in ein von ihr erschaffenes, mehr oder minder materielles Wesen oder Objekt »einsteigt« und dieses durch ihre Existenz belebt. Von innen heraus führt oder leitet die Seele das erschaffene Sein. Diese Geschöpfe können ohne die in ihnen existierende Seele nicht leben.




  Mittels ihrer individuellen Besonderheit versucht jede Seele auf ihre eigene Weise das Mysterium Leben und die unergründliche Existenz des EINEN Bewusstseins zu verstehen und zu erforschen. Durch ihre Erfahrungen in den materiellen Dimensionen, welche die Seelen extra zur detaillierten Erforschung des Lebens erschaffen haben, kann sie dem allumfassenden Schöpferwesen helfen, sich selbst zu verstehen. Und zeigen wie wundervoll und vielseitig, wie großartig und unbeschreiblich das Leben und die Liebe sein können.




  




  Die Seelen sind in ihrer Individualität aber auch in einer Art Familie vereint.




  Es existieren die unterschiedlichsten Familienverbände, wie zum Beispiel die Familie von Gabriel, von Raphael, von Michael, Uriel, Ezechiel und vielen vielen anderen. Wir bezeichnen den zusammenhaltenden Geist einer Seelenfamilie als Erzengel. Die Erzengel vereinen alle Familienmitglieder in sich. Sie sind genau genommen ein sich selbst bewusstes Informationsfeld, welche alle in der Familie integrierten Seelenkräfte und Seelenerfahrungen aufnimmt und weitergeben kann. Ein Erzengel hat kein eigenes Seelenbewusstsein, er entspricht sozusagen dem Gruppengeist. Aber er lebt auf seine eigene Weise ein bewusstes Leben. Alle Erfahrungen und Talente einer Seelenfamilie sind in diesem Gruppengeist gespeichert. So kann ein Erzengel - der Gruppengeist der Seelenfamilie - auf alle Erlebnisse und Erfahrungen der in ihm verbundenen Seelen zurückgreifen und diese Informationen an die anderen Seelen oder auch Menschen und anderen Wesen weiterreichen.




  Die besondere Familienzusammengehörigkeit können wir auch in unserer menschlichen Dimension wahrnehmen und erspüren. Oft begegnen wir Menschen, die uns irritierend nahe stehen, obwohl wir sie gar nicht kennen. Hier kann es ein, dass wir auf Seelen treffen, die zu unserer Seelenfamilie gehören.




  Jede Familie hat ihre Eigenheit, ein spezielles Thema, welches alle Seelen als besonderes Talent in sich tragen. Die Familie Gabriel kann hervorragend die Dimensionen trennenden Schleier öffnen und schließen und als Vermittler zwischen den Welten agieren. Die Familie Raphael ist dem Wissen zugetan, andere sind hervorragende Heiler oder geben gute Schutzwesen ab. Natürlich kann jede Seele alle Kräfte und Möglichkeiten in sich mobilisieren, aber die Individualität und Familienzugehörigkeit der Seele ermöglicht, dass bestimmte Fähigkeiten einfacher von der Hand gehen als andere.




  




  Die Seele ist sehr kraftvoll und kann aufgrund ihres Schöpferpotentials alles erschaffen, was sie sich vorstellen kann. Sie ist aber nicht unbedingt allwissend. Manche Seelen wissen mehr als andere, da sie schon mehr Leben und somit mehr Erfahrungen in den dichten Realitäten erlangt haben. Außerdem hat jede Seele ihr eigenes spezielles Wissensgebiet, auf welchem sie forscht und untersucht. Um diese Erfahrungen und Erkenntnisse auszutauschen, gibt es viele »virtuelle« Institute und Lehranstalten, in denen Seelen anderen Seelen »erzählen«, was sie erfahren haben.
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Wie unsichtbare Kréfte unser Leben beeinflussen
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